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Historie

Die Dorfschaft Lindau war historisch als 
Strassendorf primär von Norden zum Zen-
trum der Kirche erschlossen und führte in 
einer südausgerichteten Häuserzeile nach 
Osten.
Die historische Prägnanz dieser Morphologie 
ist noch heute deutlich vorhanden und ables-
bar, auch wenn die nord-östliche Hanglage 
in der baulichen Weiterentwicklung der Dorf-
schaft mit Wohngebäuden und Villen stark 
überbaut wurde. Die Neuzeit brachte mit der 
Tagelswangerstrasse die heutige Haupter-
schliessung zu den platzbildenden Gebäuden 
der Kirche mit Pfarrhaus, dem Gemeinde-
haus und dem alten Schulhaus in den Dorf-
kern. Der historische Strassendorfzugang an 
der Hinterdorfstrasse und die südlich aus-
gerichtete Häuserzeile an der Neuhofstrasse 
sind wenig verändert und noch heute gut er-
kennbar. Die zentrums- und platzbildenden 
Gebäude der Kirche mit Pfarrhaus und dem 
alten Schulhaus ragen aus dem Strassensys-
tem hinaus und bilden zusammen das Zent-
rum. Einzig das bestehende Gemeindehaus

kann in seiner Position und dem volumetri-
schen Ausdruck dieser Zentrumsfunktion 
nicht genügen. Mit dem neuen Gemeinde-
haus soll nicht nur ein funktional guter Neu-
bau für die verschiedenen Nutzungen ge-
schaffen werden. Das neue Gemeindehaus 
soll auch in seiner präzisen Setzung, der Ge-
bäudevolumetrie und dem architektonischen 
Ausdruck, die sakralen Gebäude und das alte 
Schulhaus in eine gemeinsame Zentrums-
funktion zusammenführen und ergänzen. 
Entgegen den lateralen, länglichen Gebäude-
strukturen an den beiden erwähnten Stras-
senläufen steht dem neuen Gemeindehaus 
in seinem Fussabdruck, der Fassadierung 
und der Dachgestaltung eine punktförmige 
Bedeutung zu, welche sich nebst der mor-
phologischen Setzung auch im Ausdruck mit 
den beiden bestehenden Zentrumsbauten zu 
einer Einheit um den neu geschaffenen Dorf-
platz verbindet.

Städtebau

Infolge der topographischen Gegebenheit und 
durch die Setzung der Kirche auf eine erhöhte 
Position sind strassenbegleitende Stützmauern 
und Gebäudesockel ortsprägende Elemente, 
welche auch den neuen Dorfplatz definieren. 
Die neuen Baukörper, Gemeindehaus und Sei-
ten ge bäu de werden auf Sockel ruhend, präzi-
se angeordnet und stehen dadurch im Dialog 
zur Kirche und dem altem Schulhaus. Die Ab-
messungen, Anordnung und Ausrichtung der 
neuen Bauten reagieren auf die bestehende 
städtebauliche Körnung und integrieren sich in 
das vorhandene System. Damit wird der his-
torische Dorfplatz wieder hervorgerufen und 
erlebbar. Wichtige Elemente für den Dorfplatz 
sind sowohl die alte Linde wie auch der be-
stehende Dorfbrunnen, welche in die Gesamt-
lösung integriert werden. Die Zugänge zu den 
Gebäuden werden analog ihrer Wichtigkeit 
und Nutzung angeordnet und ausformuliert.

Aussenraum und Landschaft

Die weiträumige Landschaft ist geprägt durch 
die leicht hügelige Topographie und deren 
landwirtschftliche Nutzung. Das Dorf weist ei-
nen schönen Baumbestand auf, welcher histo-
risch begründet ist. Das bestehende Gemein-
dehaus hat das leicht fallende Gelände südlich 
des Dorfplatzes durchschnitten. Diese Grünflä-
che soll wieder vom Pfarrhaus bis zur Tagels-
wangerstrasse als Wildwiese durchfliessen. 
Hochstämmer bilden eine ortstypische Hostet 
bestehend aus alten Sorten. Der östliche Fest-
platz führt das Thema der Hostet weiter und 
kann auch als Parkfläche verwendet werden.
Der Dorfplatz wird zur Kirche hin durch ein 
Blätterdach definiert, welches beim Brunnen 
schatten spendet und Platz für Spielflächen 
bietet. Die Platzpflästerung wird einheitlich 
auch über den Strassenbereich gelegt. Dieser 
soll vorzugsweise maximal mit 20KmH befah-
ren werden. Dadurch wird der Dorfplatz klar 
dem Langsamverkehr zugeschrieben. Unter 
der alten Linde werden als Reminiszenz an die 
früher den Gebäuden vorgelagerten Gärten, 
kleinteilige Aussenräume zum Verweilen an-
geordnet.

Sicherheit und Grundrisskonzept

Die Anforderungen an die Sicherheit werden 
durch einen zentralen Kern erfüllt. Dieser dient 
neben der Erschliessung auch als Zwischen-
raum, welcher die Besprechungszimmer auf-
nimmt. Dadurch kann der öffentliche Bereich 
der Zone 1 möglichst klein gehalten werden 
und betriebliche Abläufe können sicher statt-
finden.
Der zentrale Kern, welcher die Neben- und Be-
sprechungsräume aufnimmt, definiert auch die 
Bereiche der Open-Space-Büros und dadurch 
das Grundrisskonzept. Die reine Verkehrsflä-
che kann dafür auf ein minimum reduziert wer-
den. 
Auch im Sei ten ge bäu de dient ein Erschlies-
sungskern als Pufferzone zwischen öffentli-
chem Mehrzweckraum und Verwaltung.

Konstruktion und Belichtung

Die beiden Neubauten werden auf einem Mas-
siven Sockel errichtet. Das Gemeindehaus 
wird seiner Nutzung entsprechend als Mas-
sivbau mit einem verputzten Einsteinmauer-
werk erstellt. Die Lochfenster reagieren in ihrer 
Grösse auf den Innenraum und werden durch 
eine Fenstereinfassung akzentuiert. Die Fassa-
de weist keine Priorisierung auf, nur der Haupt-
zugang wird hervorgehoben.  
Der tragende Kern wird aus geschossweise 
90° alternierenden Betonscheiben gebildet. 
Lichtschächte führen vom Dach bis ins Erdge-
schoss und ermöglichen ein Erleben der äus-
seren Lichtsituation. Glasbausteine fachen die 
Zwischenräume der Betonscheiben aus und 
erzeugen eine transluszente Zwischenzone.
Das Sei ten ge bäu de wird typischerweise als 
Holzbaukonstruktion erstellt. Die stehenden 
Fenster werden in die Ständerkonstruktion ein-
gefügt und ordnen sich der Holzkonstruktion 
unter. Der zweigeschossige Gemeinschafts-
raum im Erdgeschoss weist eine grosszügige 
Befensterung zum Platz zwischen den Gebäu-
den auf.
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Konstruktionsschnitt Seitengebäude 1:50 Konstruktionsschnitt Gemeindehaus 1:50

Wandaufbau UG
Gipsglattstrich
Gipskartonplatte 15mm
Innen Wärmedämmung 150mm
Stahlbeton 250mm
Sickerplatte

Bodenaufbau UG
Zementöser Unterlagsboden, geschliffen 70mm
mit Bodenheizung
PE-Trennfolie
Trittschalldämmung 20mm
Wärmedämmung EPS 200mm
Stahlbeton 300mm
Magerbeton

Bodenaufbau ESH
Monobeton 300mm
Magerbeton

Bodenaufbau EG-OG
Zementöser Unterlagsboden, geschliffen 70mm
mit Bodenheizung
PE-Trennfolie
Trittschalldämmung 20mm
Wärmedämmung 20mm
Stahlbeton 300mm
Akustikdecke abgehängt

Bodenaufbau EG
Zementöser Unterlagsboden, geschliffen 70mm
mit Bodenheizung
PE-Trennfolie
Trittschalldämmung 20mm
Wärmedämmung EPS 200mm
Stahlbeton 300mm
Betonunterzug ESH

Bodenaufbau OG-DG
Klötzliparkett, Buche
Trittschalldämmung 20mm
Gummischrotstreifen als Trennunterlage
Bindboden 20mm
Balkenlage 200mm
Dämmung Akustik 100mm
Mehrschichtplatte 15mm
Installationsebene 60mm
Mehrschichtplatte, Tanne 15mm

Wandaufbau Sockel
Gipsglattstrich
Gipskartonplatte 15mm
Innen Wärmedämmung 150mm
Sichtbeton 250 mm
Mineralischer Dämmputz, gefilzt

Wandaufbau
Mehrschichtplatte, Tanne 15mm
Installationsebene
Holzwerkstoffplatte 12mm
Ständer, ausgedämmt 180 mm
mit mineralischer Dämmung
Holzwerkstoffplatte 12mm
Lattenrost vertikal 40mm
Füllpanel Lärche

Wandaufbau OG
Gipsglattstrich
Dämmstein 450 mm
Mineralischer Dämmputz, gefilzt

Holz-Fenster Lärche
3-fach Isolierverglasung
Stoffmarkiese aussenliegend

SickerleitungSickerleitung

Holz-Fenster Lärche
3-fach Isolierverglasung
Stoffmarkiese aussenliegend

Dachaufbau
Biberschwanzziegel
Ziegelllattung 24mm
Konterlattung 48mm
Unterdach  60mm
Mineralische Wärmedämmung 220 mm
zwischen Balkenlage
Installationsebene 60 mm
Gipskartonplatte 15mm
Gipsglattstrich

Dachaufbau
Biberschwanzziegel
Ziegelllattung 24mm
Konterlattung 48mm
Unterdach 60mm
Mineralische Wärmedämmung 220 mm
zwischen Balkenlage
Installationsebene 60 mm
Mehrschichtplatte, Tanne 15mm

Glasbausteine transluszent

Dachfenster - festverglasung
Glasziegel für Lichteinfall
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Historie

Die Dorfschaft Lindau war historisch als 
Strassendorf primär von Norden zum Zen-
trum der Kirche erschlossen und führte in 
einer südausgerichteten Häuserzeile nach 
Osten.
Die historische Prägnanz dieser Morphologie 
ist noch heute deutlich vorhanden und ables-
bar, auch wenn die nord-östliche Hanglage 
in der baulichen Weiterentwicklung der Dorf-
schaft mit Wohngebäuden und Villen stark 
überbaut wurde. Die Neuzeit brachte mit der 
Tagelswangerstrasse die heutige Haupter-
schliessung zu den platzbildenden Gebäuden 
der Kirche mit Pfarrhaus, dem Gemeinde-
haus und dem alten Schulhaus in den Dorf-
kern. Der historische Strassendorfzugang an 
der Hinterdorfstrasse und die südlich aus-
gerichtete Häuserzeile an der Neuhofstrasse 
sind wenig verändert und noch heute gut er-
kennbar. Die zentrums- und platzbildenden 
Gebäude der Kirche mit Pfarrhaus und dem 
alten Schulhaus ragen aus dem Strassensys-
tem hinaus und bilden zusammen das Zent-
rum. Einzig das bestehende Gemeindehaus

kann in seiner Position und dem volumetri-
schen Ausdruck dieser Zentrumsfunktion 
nicht genügen. Mit dem neuen Gemeinde-
haus soll nicht nur ein funktional guter Neu-
bau für die verschiedenen Nutzungen ge-
schaffen werden. Das neue Gemeindehaus 
soll auch in seiner präzisen Setzung, der Ge-
bäudevolumetrie und dem architektonischen 
Ausdruck, die sakralen Gebäude und das alte 
Schulhaus in eine gemeinsame Zentrums-
funktion zusammenführen und ergänzen. 
Entgegen den lateralen, länglichen Gebäude-
strukturen an den beiden erwähnten Stras-
senläufen steht dem neuen Gemeindehaus 
in seinem Fussabdruck, der Fassadierung 
und der Dachgestaltung eine punktförmige 
Bedeutung zu, welche sich nebst der mor-
phologischen Setzung auch im Ausdruck mit 
den beiden bestehenden Zentrumsbauten zu 
einer Einheit um den neu geschaffenen Dorf-
platz verbindet.

Städtebau

Infolge der topographischen Gegebenheit und 
durch die Setzung der Kirche auf eine erhöhte 
Position sind strassenbegleitende Stützmauern 
und Gebäudesockel ortsprägende Elemente, 
welche auch den neuen Dorfplatz definieren. 
Die neuen Baukörper, Gemeindehaus und Sei-
ten ge bäu de werden auf Sockel ruhend, präzi-
se angeordnet und stehen dadurch im Dialog 
zur Kirche und dem altem Schulhaus. Die Ab-
messungen, Anordnung und Ausrichtung der 
neuen Bauten reagieren auf die bestehende 
städtebauliche Körnung und integrieren sich in 
das vorhandene System. Damit wird der his-
torische Dorfplatz wieder hervorgerufen und 
erlebbar. Wichtige Elemente für den Dorfplatz 
sind sowohl die alte Linde wie auch der be-
stehende Dorfbrunnen, welche in die Gesamt-
lösung integriert werden. Die Zugänge zu den 
Gebäuden werden analog ihrer Wichtigkeit 
und Nutzung angeordnet und ausformuliert.

Aussenraum und Landschaft

Die weiträumige Landschaft ist geprägt durch 
die leicht hügelige Topographie und deren 
landwirtschftliche Nutzung. Das Dorf weist ei-
nen schönen Baumbestand auf, welcher histo-
risch begründet ist. Das bestehende Gemein-
dehaus hat das leicht fallende Gelände südlich 
des Dorfplatzes durchschnitten. Diese Grünflä-
che soll wieder vom Pfarrhaus bis zur Tagels-
wangerstrasse als Wildwiese durchfliessen. 
Hochstämmer bilden eine ortstypische Hostet 
bestehend aus alten Sorten. Der östliche Fest-
platz führt das Thema der Hostet weiter und 
kann auch als Parkfläche verwendet werden.
Der Dorfplatz wird zur Kirche hin durch ein 
Blätterdach definiert, welches beim Brunnen 
schatten spendet und Platz für Spielflächen 
bietet. Die Platzpflästerung wird einheitlich 
auch über den Strassenbereich gelegt. Dieser 
soll vorzugsweise maximal mit 20KmH befah-
ren werden. Dadurch wird der Dorfplatz klar 
dem Langsamverkehr zugeschrieben. Unter 
der alten Linde werden als Reminiszenz an die 
früher den Gebäuden vorgelagerten Gärten, 
kleinteilige Aussenräume zum Verweilen an-
geordnet.

Sicherheit und Grundrisskonzept

Die Anforderungen an die Sicherheit werden 
durch einen zentralen Kern erfüllt. Dieser dient 
neben der Erschliessung auch als Zwischen-
raum, welcher die Besprechungszimmer auf-
nimmt. Dadurch kann der öffentliche Bereich 
der Zone 1 möglichst klein gehalten werden 
und betriebliche Abläufe können sicher statt-
finden.
Der zentrale Kern, welcher die Neben- und Be-
sprechungsräume aufnimmt, definiert auch die 
Bereiche der Open-Space-Büros und dadurch 
das Grundrisskonzept. Die reine Verkehrsflä-
che kann dafür auf ein minimum reduziert wer-
den. 
Auch im Sei ten ge bäu de dient ein Erschlies-
sungskern als Pufferzone zwischen öffentli-
chem Mehrzweckraum und Verwaltung.

Konstruktion und Belichtung

Die beiden Neubauten werden auf einem Mas-
siven Sockel errichtet. Das Gemeindehaus 
wird seiner Nutzung entsprechend als Mas-
sivbau mit einem verputzten Einsteinmauer-
werk erstellt. Die Lochfenster reagieren in ihrer 
Grösse auf den Innenraum und werden durch 
eine Fenstereinfassung akzentuiert. Die Fassa-
de weist keine Priorisierung auf, nur der Haupt-
zugang wird hervorgehoben.  
Der tragende Kern wird aus geschossweise 
90° alternierenden Betonscheiben gebildet. 
Lichtschächte führen vom Dach bis ins Erdge-
schoss und ermöglichen ein Erleben der äus-
seren Lichtsituation. Glasbausteine fachen die 
Zwischenräume der Betonscheiben aus und 
erzeugen eine transluszente Zwischenzone.
Das Sei ten ge bäu de wird typischerweise als 
Holzbaukonstruktion erstellt. Die stehenden 
Fenster werden in die Ständerkonstruktion ein-
gefügt und ordnen sich der Holzkonstruktion 
unter. Der zweigeschossige Gemeinschafts-
raum im Erdgeschoss weist eine grosszügige 
Befensterung zum Platz zwischen den Gebäu-
den auf.
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